
Bezirksamt T reptow-Köpenick von Berlin 
Abt. Weiterbildung, Schule, Kultur und Sport 

Vorsteher der BW 
Herrn Groos 

über 
Stellv. Bezirksbürgermeister 

08.07.2020 

Beantwortung der Schriftliche Anfrage SchA Vlll11194 der Bezirksverordneten Frau 
Catrin Wahlen (Fraktion Bündnis 90 I Die Grünen) vom 11.06.2020 
Betr.: Stelle der Kuratorin I des Kurators der kommunalen Galerie Alte Schule 

Ich frage das Bezirksamt 

1. Wie ist es um die Besetzung der Stelle der Kuratorin der einzigen bezirkliehen Galerie 
Treptow-Köpenicks bestellt? 

2. Wann und warum hat das BA entschieden, die Stellenbesetzung nach der 
Pensionierung der jetzigen Stelleninhaberin nicht neu zu vergeben? 

3. Was passiert mit der Planstelle bzw. wie soll diese neu ausgestaltet werden? 

4. Welche kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen werden ergriffen, um weiterhin eine 
kommunale Galerie zu betreiben? 

5. Welche Lösungen sucht das Bezirksamt, um eine kommunale Galerie auch ohne 
Kuratorin I Kurator zu betreiben? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt 

Die Stelle ist besetzt. 

Es hat keine Entscheidung des Bezirksamts zur Stellenbesetzung nach der Pensionierung der 
jetzigen Stelleninhaberin gegeben. 

Der Stellenplanentwurf wird wie immer im Zuge der Haushaltsplanaufstellung erstellt werden. 

Zu 4. und 5. 

Im laufenden Ausstellungsjahr sind neben den geplanten Ausstellungen und der Kunstwoche 
der Berliner Kommunalen Galerien insbesondere die Abwicklung der Landesmitlei-Fonds 
(Fonds für Ausstellungsvergütungen und Ausstellungsfonds für die kommunalen Galerien der 



Berliner Bezirke) und die Vorbereitung des Umzuges an einen Interimsstandort für die Zeit der 
Umbaumaßnahmen im Kulturzentrum Alte Schule ordnungsgemäß abzusichern. 
Über den erwähnten Interimsstandort für die Galerie laufen derzeit die finalen Abstimmungen 
im Bezirksamt, so dass dieser Ort sicher bald bekannt gegeben werden kann. Auch in Zukunft, 
für den Zeitraum des Aus- und Umbaus und damit die weitere Ertüchtigung der Galerieräume 
im Kulturzentrum Alte Schule, ist die weitere professionelle personelle Untersetzung der 
Galeriearbeit von zentraler Bedeutung. Im Amt für Weiterbildung und Kultur wird daran 
gearbeitet, Modelle zu entwickeln, um den Wegfall der Fachsteile Galerie zunächst zu 
kompensieren. Ziel ist es, die profilierte Arbeit der Galerie Alte Schule Adlershof nach dem 
altersbedingten Ausscheiden der langjährigen Galerieleiterin in ihrer Qualität fortzusetzen. 
Externe Kuratorinnen und Kuratoren können auch weiterhin projekt-, d.h. 
ausstellungsbezogen, verpflichtet werden. 

Cornelia Flader 
Bezirksstadträtin 

Kostenausweisung auf Basis des aktuellen Rundschreibens der Senatsverwaltung für 
Finanzen II B 52- H 9440-1/2015-5-5 vom 18.03.2020: 
Zur Erstellung dieses Schlussberichtes (oder ggf. Zwischenberichtes oder der Antwort auf 
die Schriftliche Anfrage oder der Antwort auf die Große Anfrage) haben 

Anzahl aufgewendete entspricht 
Arbeitsstunden in€ 

ein/e Beamtin/ein Beamter des Höheren 1,0 88,18 
Dienstes bzw. verQieichbare/r AnQestellte/r . (88, 18 €) 
Sowie 
ein/e Beamtin/ein Beamter des Höheren 1,0 88,18 
Dienstes bzw. vergleichbare/r Angestellte/r (88, 18 €) 
eine Beamtin/ ein Beamter des Gehobenen Dienstes 
bzw. vergleichbare/r Angestellte/r (70, 14 €) 
aufgewendet. 
Dazu kommen Kosten bei WK AL und WK GZ iHv: 41,40 
entstandene Gesamtkosten in der Fachabteiluna: 
Dazu kommen Kosten bei BzBm, Büro BzBm, Büro BW 
in Höhe von 30,00 
Damit ergeben sich Gesamtkosten in Höhe von: 247.76 


